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Amtliche VelwuutWchllNW.

Bundesrats - Berordnung
«der die Abmlderung von Preisen für Gemüse, Zwiebeln

und Sauerkraut. Pom 25. Januar 1916.
Reichs-GesetzblattS . 63.)

D Verordnung des Bundesrats vom ll
November t9I5 Rmchs-Gesetzbl. S . 752) wird über die Re
gelung der Preise für Gemüse, Zwiebeln und Sauerkraut
folgendes bestimmt:

A r t i ke l I.
Die Nummern I und II der Bekanntmachung vom 4.

Fassung lReichs-Geletzbl. S . 803) erhalten folgende
r.

Bein, Verkaufe durch den Erzeuger oder Hersteller an
fSr % lb«?r bxr 'e~] ° Aenbc  ^ rcife  f rci °b nächste Berlade-
stelle(Bahn oder Schis,) für 50 Kilogramm beste Ware nichtüberschritten werden:

Für Weißkohl(Weißkraut)
„ Rotkohl (Blaukohl)
„ Wirsingkohl(Savoyerkohl)
« Grünkohl (Braun - oder Krauskohl)
„ Kohlrüben (Steckrüben, Wruken oder

Datschen)
a) für weiße Kohlrüben
b) für gelbe Kohlrüben

„ Mohrrüben (rote und gelbe Speisemöhren
auch gelbe Rüben genannt)

a) lange Speisemöhren
1- weißfleischige sogenannte Pferde-

möhren z 00
2. rotfleischige Speisemöhren 5,00

... b) Karotten kurze, rotfleischige) 8.00
„ Zwiebeln ^00  "
" Sauerkraut (Sauerkohl) 1200  "
Diese Preist schließen die bisher handelsübliche Ber-

n? m TV ^ “rŵstverpackung , die über das gewöhn-
dche Maß hinausgeht, können die Selbstkosten berechnet
werden. Bei Versendung in Säcken ist für den Sock ein
Zuschlag von 40 Pfennig für je 50 Kilogramm zulässig. Bei
Sauerkraut verstehen sich die Preise ohne Faß die Fässer
dürfen nur zum Selbstkostenpreise berechnet und müssen

™ZÄ " * rt lt,irb- *" w" ,m  P --»° -" " «kl,.:
II.

<■ V ’Ootoeit für Gemüse, Zwiebeln und Sauerkraut geniäß
V Bundesrats vom 1l . November

^No ^ ieicĥ -Gesetzbl. S . 7o2) Höchstpreise für die Abgabe

4.00 Ä
6,50 „
6,50 „
6.00  „

2.50
3.50

im Kleinhandel an den Verbraucher festgesetzt werden, dür-
überschreiterv̂ ^ ^ °' 5 Kilogramm beste Ware nicht
Für Weißkohl (Weißkraut) 7 *

Rotkohl (Blaukohl) , ^
„ Wirsingkohl (Savoyerkohl)
„ Grünkohl (Braun - oder Krauskohl) -) "
„ Kohlrüben (Steckrüben, Wruken oder Datschen) ' "

a) für weiße Kohlrüben 4
b) für gelbe Kohlrüben g "

" (rote und gelbe Speiiemöhren,
auch ĉ elbe Rübei, genannt)

a) lange Speisemöhren
l  weißsleischige(sogen. Pferdemöhren) 5
2. rotfleischige Speiseinöhren g "

d) Karotten (kurze, rotfleischige) n "
„ Zwiebeln ^ 9 ' 20  "
n Sauerkraut (Sauerkohl) 7 "

Artikel !! .
Diese Bestimmung tritt am 27. Januar 1916 in Kraft
Berl 1 n,  den 25. Januar 1916. 1

_ Der Reichskanzler.
Jßürb veröffentlicht.
St - Goarshausen, den 10. Februar 1916.

Der Königliche Landrat.
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Ausführungs - Bestimmungen
^er ®crotiminft des Bundesrats über die Herstelluna

von Süßigkeiten und Schokolade vom 16. Dezember 1915
(R.-G.-Bl . S . 821).

hpJüfUJ W bei § 7 't - der Verordnung des Bun-
srats über die Herstellung von Süßigkeiten und Schoko-

g°kd-° b-Lm ( ' " "b' r <R 'S '« ! ®- ® >wird fof.
T intö) § 2 und § 7, Abf. 2, der Berordnuna

f Ä V n&Un?- Üon  M ' lch "Ni»Sahne jeder Art zur ae^
werbsmaßigen Herstellung von Süßigkeiten und Schoko-
rade i,n S .nne des tz3, Abs. 1 und 2 daselbst für das ganze

° tf" r1'«b bie  Befugnis , Ausnahmen von dieser
Vorschrift zuzulassen, dem Reichskanzler übertragen ist

^Borschrift in § 1 Nr . 2 der Anordnung der
-vandeszentra behorden vom 18. Oktober 1915, betreffend
Ausfuhrungsbesttmmungenzur Bekanntmachung über Be-
K/ "" kung der Milchverwend,mg vom 2. September 1915
(R.-G .-Bl . S . 545) - veröffentlicht im Deutschen Reichs-
a-rzeiger vorn 18. Oktober 1915, abends, Nr . 246 im ? >
M.-B . S . .844 und M .-Bl. d. Lnndw. Berwaltung S 191

- ausgehoben. In tz 1 und tz4 der Anordnung sind dem¬nach die Ziffern 2 m stre cken. 9 1

nrSJ 1- Als zuständige Behörde im Sinne des8 9 der Ver¬
ordnung gelten dre Ortspolizeibehörden. Höhere Berwal-
NZL ' " “ Ä

Berlin  W . 9, den 4 . Februar 1916.
Leipziger Straße 2.

Der Minister für Handel und Gewerbe? '
Im Aufträge: L use ns k y.

Der Minister für Landwirtschaft, Domänen und Forsten.
>;m Aufträge: Graf vo n K ey s e r !i n gk ^

Der Minister des Innern.
Im Aufträge: Freund.

aniiSihenf ?»” T Regierungspräsidenten, beit Herrn Pott-
Potsdam * ^ UUb&e" ^ rrn  Oberpräsidenten in

Bekann tm achung  ,
Die Perwaltung der Oberförsterei Lahnstein ist vom

19l f. af)  bis auf Weiteres dem Oberförster
DZ ^ V ^ letther in Hann.-Münden — mit dm^
Wô srtzm Nrederlahnsteinübertragen worden

-Wiesbaden,  den 12. Februar 1916.
_ Königliche Regierung, gez. C 0 nr a d
An die OrtspolizeibehSrden des Kreises!

üĥ e Sl^ te  Gnadenerlaß vom 27 . Januar 1916
hpftib 2i5̂ u”9 Don  Strafvermerken nebst Ansführunas-
bestimmungen dazu vom gleichen Tage ist als Sonderbei-
lagê dem Regrerungsamtsblatt Nr .6 von 1916  beiaefüat.

Ich verwerfe belonders auf Ziffer 13 der AusführunaK.
wonach der Abdru-kzum Aushang bei den Ort«^

polrzcrbehörden bestimmt ist. 9
St . Goarshausen, den 11. Februar 1916.

Der Königliche Landrat.
__ Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Die Wahl des Gemeinderechners Phil . Heim Klamv
Sin TtTlH Bürgermeister der Gemeinde Reitzes
& Stelle des rm Felde gefallenen Bürgermeisters
Sopp ist in Gemäßheit des § 55 der Landgemeiudwrdmunqvon Mir bestätigt worden. y

St - Goarshausen, den 14. Februar 1916.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regiernngsrat.

wer Srokg - kreids verkvkt - rk . verMdiak
fick am vokerlanöe uvü mach» fich lkvakbor! I

7V1

Oer- flüehtling,
Roman von A. S ev f f e r t - K l ier.

(Nachdruck verboten.)
«v f DflL*p »-61e 6ê . e Hbnde auf das r .bellische Hera.Vielleicht können Sie es nicht versteben Lerr

was es heißt, losgelöst von allen bürgerlichen Lezichungen
dabinzuleben überall ,iur geduldet, im besten Falle bcmit
leidet M werden Ach, das Bewußtsein meiner Armut hatmir oft bittere Tranen erpreßt. Für emen femfifhr.ne«

i« -s eine siä , am m “ta , fff SS
Demütigungen wegen denen man allerortena, sgesetzt ist -

"erstehe Sie, Fräulein Eva-, mischte sich der
Rittmeister ein, . und herzlich beglückwünsch7ich Sie zu
d m Wandel der sich in Ihrer pekuniären Lage vollzogt
bat. Hoffentlich werden Sre uns nun nickt untreu denn
rwtm baden Sie es ja nun nicht mehr, Krankenwärterin
S & aiffJfn 1—a- terin  “ nÖ 10616  ’ et  Bimmel îvas
. . »Bitte, sprechen Sie nicht weiter, Herr Rittmeister
ich werde immer bei der gnädigen Frau bleiben, und sollte
ffe mich einmal fortschicken wollen, würde ick 0 lange
lbtten. mir eme Stelle in diesem Hanse zu gönnen. b?s
bttlben börte. H,er bin ich glücklich und hier will ich

Sie auch. Socken", pflichtete die Rätin
bey „auch ich kann mich nicht wieder von Ihnen trennen
Aber etwas weniger als bisher werde ich Sre künktia in
Aniiruch nehmen, damit Ihnen mehr freie Seit bleibt

e' bllte, flitabtgc,ycau, lassen Sie dock alles
5S ®,e,t "' men * «“ * » H »d mir ia

„Nun, mir soll es recht sein, Kind. Aber wenn
Zähnen einmal zu viel wird, dann bitte ich mir Offe-beit
aus Ich will daß Sie sich zu Hause bei mP fü£
Und nun zu Tisch das viele Sprechen macht hungrig
formen mem  ^ reun&' 5ie  Zungen Leute mögen nach-

Dr Grobn reichte der Hausfrau ritterlich den Arm
lieMirte SSe ’SliS * “t "” “ taS '» -de - ' r« et-

Goa senkte in leiser, reizender Befanaenbeit die
KW « . " ^ fzte tief auf, wu^ e7nst und
ftd) ' in-r SM iv -wrickend ansah, zwang erNw zur Fröhlichkeit. Als die Gläser klangen dockte
einMunh Ü̂ r » Französin, keiner daran,' daß h Ute

wor m! rm m>tUam
Ware er jetzt für immer an Claire gefesselt so böite
»bu beklagenswert nennen muffen ' ^ "

s»e war fort und nichts hinderte ihn, nach freier
Wag, sein Herz eurer Würdigeren zu schenken.

, Hinderte ihn wirklich nichts? Er rvar dock ein
Krüppel, daß er das noch so oft vergaß!

S " ÄJ - iJ - SSä
«IW notmuWto 6' " ®" Xran:m' » " * 1dm ein fe% e8

17. Kapitel
Dem launigen Winter ivar ein unfreundlicher Früb-

mg gefolgt Kalte Nordwinde wehten eisige Reaen-
schauev niit Hagel untermischt, gingen nieder.

*D1fUbe et Knospen trieben, Blätter
nt te en sich, frierend hingen sie an den Zweig n,

'"bald aber die Lonne schien, machten sie sich breit mie
Rkadchen es in ihrem Sonntagsstaat zutnn pflegen

wlsse der. Lenz daß er auf Frühlingsstlmmung
nicht hoffen dürfe, 10  ividerivillig zog er ins a'and

behaglichen Privatvilla in Horchurg weilte
Rittmeister Ohlendorf zur Erholung, begleiZ von feiner
Mutter und deren Gesellschafterin Eva Berendes

»nrd würzig wehte die Luftz sie trieb das Rr„ck
rascher durch die Adern niid regte den Appetit in nabi>rn
beängstigender Weise an. Em hatte immer Hunger und

s einen solchen Wolfshunger, daß es ihr peinlich

tücktw1 'E-  lle aus. Ein junges Mcidchen muß
und Seele" b ^ schlafen , dann ist es gesund an Leib

und Müdigkeit mangelts bei „iir nicht
gnädige Frau demnach müßte ich kerngVnnd lei «,.-

gehört sich auch so. Eocken !»»-.-»,» z;?
Ä ‘S r- ?i rlaffen' müssen Sie biüzen eineRose Darm letze ich meinen Stolz. "
AnMa»« Ü;\e\ in  Astern Erschreckcn stehen Tie köstlichen
Moos bed̂ te,? ' blt l)0lm »»'!> Sorten« " Felsblöcke, welche veritreist, wie von
sg-̂ nfausten^ rthin geschleudert am Wege lagei', schienen

wr ste verloren zu habe». Hatte,: sich
«r « r

«fi'«r«s
öô l cin  Kind mehr. Evcken. Mrd 'Verden

bemerkt haben, daß man sich angeleaeiitlich„m r̂lre
Gunst bemüht. Besonders der junge Oberlehrer D , Tckr-ller
scheint reelle Absichten zu haben Na ob & *{$ ? Sf
nra «nöf *er; .̂ u/r von vielen rvird es sein, ivelcker- Sie
^ ^ Brcrut heimfuhrt. Aber wir köimeu pier j,n Wege
nicht stehen bleiben, dort hinten komme,, Leute. ' Wir

,a auch im Weitergehen sprecker,.«
SW.? 0?» *iÖrte "i * 1 von der Stelle. „Gnädige

s ^ . ous irgendwelchen Gründen Ihr besonderer
Wunsch, daß ich bald,Ihr Haus verlasse?"

L>re Dame zog sie fast gewalffanr uiit sjch hw Nein
Ä „PA "l' « ' R -nI «- .k°« m. niL »-' nLm betracht. Es ist doch nur natürlich, daß Sie über

nbi \ l Üm  b 'uem Manne ins eigene Hein, folgen
De Mrt Jhren , goldigen Gemüt sind geschähe,,. ^

(Fortsetzung folgt.)



Lahnsteiner Tageblatt, « reisblalt für den Ureis St.Goarshausen.

Aufruf!
Im Monat Februar soll im Einvernehmen mit der Mi¬

litärbehörde eine großzügige

km-«- ll. Pkpierfmmlllvg
siattfinden . . .

Der Bedarf an alten Kleidungsstücken und Abfällen ist
zur Zeit ein sehr großer . Noch brauchbare Kleidungsstücke
sollen entsprechende Verwendung finden , aus brauchbaren
Abfällen werden Decken für Kriegsgefangene hergestellt und
die sonstigen Abfälle werden Shoddyfabriken überwiesen.

Papier und Papierabfälle , alte unbrauchbare Bücher,
Zeitungen , Journale , Druckschriften aller Art , Packpapier
vsw. sind getrennt von der Lumpensammlung zu behandeln
und Lumpen und Papier in getrennten Paketen an die
Sammelftelle abzuliefern . Der Reinertrag der Samm¬
lung verbleibt dem Roten Kreuz.

An alle Kreisbewohner richten wir die Bitte , das ab¬
zugeben , was sie entbehren können . Zu dieser Aufgabe be¬
dürfen die Unterzeichneten Stellen der Mitarbeit aller
Frauen.

Indem ich vorstehenden Aufruf hiermit zur öffentlichen
Kenntnis bringe , bitte ich die Herren Bürgermeister noch
für besondere Bekanntgabe in Ihren Gemeinden Sorge tra¬
gen zu wollen und ferner dafür einzutreten, daß die Samm¬
lung recht reichlich ausfällt . Die Mitwirkung der Jugend¬
wehr Und der Schüler und Schülerinnen ist dringend er¬
wünscht. Da , wo keine Säcke vorhanden sind, können die
gesammelten Sachen in Bündeln geschnürt und in Pack¬
papier verpackt zur Versendung gelangen . Besonders weise
ich darauf hin , daß in denjenigen Familien , in denen an¬
steckende Krankheiten herrschen, Sachen nicht gesammelt
werden dürfen.

Die gesammelten Abfälle aus der Gemeinde bitte ich an
die untenbezeichneten Sammelstellen am 35. Februar d. Js.
abzusenden.
Der Vorsitzende des Kreiskomitees der unter dem Roten
Kreuz wirkenden Vereine für den Kreis St . Goarshausen.

Berg,  Königlicher Landrat , Geheimer Regierungsrat.
Sammelstellen für Lumpen und Papier.

Bezirk A) Ober- und Niederlahnstein.
Hierzu gehören : Oberlahnstein , Niederlahnstein , Brau¬

bach, Osterspai , Filsen , Fachbach, Frücht , Nievern , Miellen,
Dachserchausen, Hinterwald , Gemmerich, Kehlbach, Nieder¬
bachheim, Oberbachheim, Winterwerb.

Sammelstelle : Rathauskeller Oberlahnstein.
Bezirk B) St . Goarshausen

mit den Orten : St . Goarshausen , Caub , Auel, Bornich,
Camp , Dahlheim , Dörscheid, Ehrenthal , Eschbach, Kestert,
Lautert , Lierschied, Lykershausen , Niederwallmenach , No¬
chern, Oberwallmenach , Patersberg , Prach , Reichenberg,
Reitzenhain , Rettershain , Sauerthal , Weisel, Wellmich,
Weyer.

Sammelstelle : Bürgermeisteramt St . Goarshausen.
Bezirk 0 ) Nastätten

mit : Nastätten , Berg , Bettendorf , Bogel , Buch, Cas-
dorf , Diethardt , Ehr , Endlichhofen , Himmighofen , Holz¬
hausen , Hunzel, Lipporn , Marienfels , Miehlen , München-
roth , Obertiefenbach , Oelsberg , Pistighofen , Ruppertshofen,
Strüth , Weidenbach, Welterod.

Sammelstelle : Bürgermeisteramt Nastätten.

Me Betummchmili öder die
Herstellmg«.den Verkauf von Köse
welche am ll . Januar ia Kraft getreten ist, haben wir in
Plakailorm bergesteltt und kann ,um Preise von 20 Pfg.
das Stückt durch unsere Druckerri bezogen werde».

D '.e Unternebmer von Betrieben, in denen Käse her-
gestellt oder verkauft wird , haben laut § 9 der Ver¬
ordnung je einen Abdruck des Wortlautes in ihren Ver¬
kaufs und B triebSräumen ousrubängkr.

Gleichzeilig mach-n wir die Butterverkaufsgeschäfte
und Händlerinnen darauf aufmertsam, daß erst ein ganz
geringer Teil mit den Kontrollbüchern für Butterver-
stauf versehen sind.

övekärviberei Fron; SAiduL
Der deutsche Äzesderichl.

WTB. (Amtlich.) Gr,he « Hauptquurtler.
IS. Februar, vormittags:

Westlicher Wegsschavplich.
. Südöstlich von Ypern nahmen unsere Truppen nach

ausgiebiger Borbereitung durch Artillerie und Minen-
»erferfeuer etwa 800 Meter der englischen Stellung . Ein
Großer Teil der feindlichen Grabenbesatzung fiel, 1 Offizier,
Einige Dutzend Leute wurden gefangen genommen.

An der Straße Lens— Bethunr besetzten wir nach er¬
folgreicher Sprengung den Trichterrand. Der Gegner setzt
di« Beschießung von Lens und seiner Bororte fort.

Südlich der Somme schlossen sich an vergebliche franzö-
fische Handgranatenangriffe heftig , bis in die « acht andau¬
ernde Artilleriekämpfe an.

Nordwestlich von Reims blieben französische Gasan-
griffsversuche wirkungslos.

In der Champagne erfolgte nach starker Feuervorberei¬
tung ein schwächlicher Angriff gegen unsere neue Stellung
nordwestlich von Tahurr; er wurde leicht abgewiesen.

Oestlich der Maas lebhaftes Feuer gegen unsere Front
zwischen Flabas und Ornes.

Ci» nächtlicher Gegenangriff der Franzosen ist vor der
ihnen entrissenen Stellung bei Obersept gescheitert.

vestlicher Kriegsschauplatz
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.
An der Front der Armee des Generals Grafen von

Bochmer fanden lebhafte » rttlleriekämpfe statt. — Bei
Grobla am Serrth, nordwestlich von Tarnopol , schoß ein
deutscher Kampfflieger ein ruffisches Flugzeug ab. Führer
und Beobachter sind tot.

Balklmkriegsschaaplatz.
Nichts Neues. - Oberste Heeresleitung.

Sa rftmeWsch-üWiMe Tmvtnlcht
WTW . Wien,  15 . Febr . Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
In Ostgalizien erhöhte Kampftätigkeit feindlicher Flie¬

ger ohne Erfolg.
Nordwestlich von Tarnopol wurde ein russisches Flug¬

zeug durch einen deutschen Kampfflieger zum Absturz ge¬
bracht, die Insassen sind tot.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Kärtner Front beschoß die feindliche Artillerie

gestern unsere Stellungen beiderseits des Seifern - und See¬
bachtales (ösllich Raibl ) . Um Mitternacht eröffnete sie ein
heftiges Feuer gegen die Front zwischen dem Fellatal und
dem Wischdorf. Bei Flitsch griffen die Italiener abends
unsere neue Stellung im Rombongebiet an ; sie wurden un¬
ter großen Verlusten abgewiesen. Die heftigsten Geschütz¬
kämpfe an der küstenländischen Front dauern fort.

Gestern belegte eines unserer Flugzeuggeschwader, be¬
stehend aus 11 Flugzeugen , den Bahnhof und Fabrikan¬
lagen in Mailand mit Bomben . Heftige Rauchentwicklung
wurde beobachtet. Unbehindert durch Geschützfeuer und
Abwehrflugzeuge des Feindes , bewirkten die Beobachtungs-
offiziere planmäßig den Bombenabwurf . Der Luftkampf
wurde durchweg zu unseren Gunsten entschieden. Die feind¬
lichen Flieger räumten das Feld . Außerdem belegten meh¬
rere Flugzeuge eine Fabrik von Schio mit sichtlichem Erfolg
mit Bomben . Alle Flugzeuge kehrten wohlbehalten zurück.

S ü b s ft l i che r K r i e g s s cha u p l a tz.
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstab»
n H & f t r,  Frldmorschalleutnant,

Der Untergang des „Amiral Charner" bestätigt.
Paris,  15 . Feb . (Nichtamtl . Wolff-Tel .) Meldung

der Agence Havas : Der Verlust des Kreuzers „Amiral
Charner " bestätigt sich. Man entdeckte nahe der syrischen
Küste ein Floß mit 15 Matrosen , von denen nur einer
lebte. Dieser erzählte , daß die Torpedierung am 8 . Febr .,
um 7 Uhr vormittags , stattfand und daß der Kreuzer in we¬
nigen Minuten sank, ohne Boote aussetzen zu können:

Französische Besorgnis vor unseren Angriffen.
Christiania,  l5 . Feb . Tidens Tegn meldet aus

Paris : Die beständigen hartnäckigen Angriffe auf die fran¬
zösische Front werden lebhaft erörtert . Der Angriff nörd¬
lich Arras war in einer Breite von 30 Kilometer angesetzt.
Er wurde, mit außerordentlicher Gewalt ausgeführt und
zeigt, welche Bedeutung ihm die Deutschen beilegen. Man
fragt , ob die Absicht dieser Angriffe ist, den einen oder an¬
dern schwachen Punkt zu finden, wo ein großer Durchbruch
geschehen kann. Oberst Rousset schreibt in seinem Pariser
Blatt : „Es kann unnatürlich aussehen, daß die Deutschen
me jetzige ungünstige Jahreszeit gewählt haben. Die
Deutschen sind aber nicht ohne Kenntnis davon , daß unsere
Truppen unter dem jetzigen Klima sehr leiden und daß die
Wetterverhältnisse uns nur jetzt Schwierigkeiten darbieten.
In jedem Augenblick können wir von einem Durchbruch
überrascht werden. Wir müssen daher auf dem Posten sein."

John Redmond, der Verleumder.
London,  15 . Feb . (Tel . Ktr . Bln .) Die „Times"

berichten über eine Truppen -Werbeversammlung in Dub¬
lin , wobei der bekannte Jrenführer Redmond zu ganz un¬
glaublichen Mitteln griff , um die katholischen Iren aufzu¬
hetzen. Er schämte sich nicht, folgende gehässigen Lügen vor
den entrüsteten Iren anszusprechen : Bei einem Preußischen
Offizier sei eine Anzahl Karten gesunden worden , darunter
eine genaue Karte von Irland , die so exakt ausgeführt war,
daß beinahe jeder Gutshof darauf verzeichnet war . Und
wenn erst die Deutschen in Irland waren , dann würden sie
dort genau so Hausen, wie in Belgien . Redmond behauptete
weiter : Weil eine kleine belgische Stadt nicht rn der Lage
war , eine geforderte Schadenersatzsumme zu zahlen, drang
ein Bande preußischer Soldaten in ein Kloster ein, zog die
Nonnen vollständig nackt aus und trieb sie in diesem Zu¬
stand über die Straße . Der Irländer , desien Blut nicht
erstarrt , nach Anhören einer solchen Geschichte, sei eine üble
Kreatur , sagte Redmond.

Aber derjenige, der derartige Lügengeschichtenerfindet,
ist wahrlrch eine noch viel üblere Kreatur , als der sie glaubt.
Und solch ein übler Patron ist John Redmond , der Irlän¬
der . Es scheint, daß ihm Greys Lorbeeren keine Ruhe lassen.

Die Januarstrecke der englffch-belgischen Artillerie.
Berlin , 15. Febr . (Nichtamtl . Wolff -Tel .) Auch im

Monat Januar ist die Einwohnerschaft ,der von uns besetz¬
ten belgischen und französischenGebiete durch das Feuer der
eigenen Landsleute und der Engländer schwer betroffen
worden . Eine sorgfältige Zusammenstellung der Verluste
ergibt folgende Ziffer,, : Getötet 10 Männer , 13 Frauen u.
12 Kinder , verwundet 28 Männer , 43 Frauen u. 27 Kinder.
Insgesamt wurden im Januar in dem besetzten Gebiet also
133 Personen von ihren Landsleuten oder den Engländern
getötet oder verwundet.

Englische Befürchtungen.
H a a g , 14. Febr . (Tel . Ktr . Bln .) Der „Eco,romist"

fürchtet, daß der Krieg in einer Katastrophe enden wird
falls die Alliierten sich nicht entscheiden, ihre Kräfte zu kon¬

zentrieren und alle Nebenexpeditionen aufzugeben . Viel¬
leicht sind die Wotte , die Bonar Law auf einem Bankett
sprach, daß die Regierung große Aussichten habe , ihre
Tage an einem Laternenpfahl zu beenden, nicht völlig unbe¬
gründet . Diese Nebenexpeditionen haben die täglichen Aus¬
gaben von 1 auf 5. Millionen Pfund Sterling gesteigert,
das Heer von 500 000 Mann auf 4 Millionen Mann erwei¬
tert , den Mangel an Schiffsraum und an Arbeitskräften in
den Häsen und bei den Eisenbahnen so vergrößert , daß die
Einfuhr von Papier , Tabak , Früchten und sogar Zucker ver¬
boten werden mußte.

Das Blatt schließt: Wenn diese Expeditionen in Afrika,
Asien und Südeuropa auch alle erfolgreich geblieben wären,
was sie nicht sind, könnten sie die Mittelmächte auch dann
niemals zu einem Frieden zwingen.

Englands verkappte Kriegsschiffe.
Das Hamburger Fremdenblatt veröffentlicht drei Bilder

bewaffneter englischer Handelsfahrzeuge aus „The Jllusträ-
ted London News " vom 5. Februar mit folgendem zynischen
Text , der in der Nebersetzung lautet:

„Unsere Seesportsleute von den Vergnügungs -Jacht-
Flottillen und den Regatta -Tagen in den Zeiten vor dem
Kriege sind jetzt tätige Helfer der Flotte . Jachtbesitzer und
Schiffsmannschaften aller Art , Dampf - und Segel -Jachten,
mit Geschützen, wie Kriegsschiffe, sind bei der Flotte oder
kreuzen unabhängig von ihr . In der oberen Zeichnung be¬
gleiten zwei Dampf -Jachten drei Transportschiffe auf ihrer

i Fahrt , indem sie auf beiden Seiten des Transport -Zuges
Wache halten , bereit, jedes feindliche Piraten -Uutcrseeboot
anzugreifen oder fernzuhalten . Auf dem Bilde zur Linken
sieht mün eins der „geheimnisvollen Schiffe", die von
Strandbesuchern des letzten Sommers beobachtet wurden.

I Viele fragten sich verwundert , was die weißgeflügelten
Klipper (Segeljacht , wie die gestohlene Kruppsche! Die
Red .) , die an die Feierstunden vor dem Kriege erinnerten,
vorhätten , wenn sie über die fast verödeten Gewässer dahin-
flogen , und mancher zerbrach sich den Kops über sie. Und
doch dienten sie dem Land in todbringendem Ernste , wie
man nach dem Kriege erfahren wird . Rechts unten sieht
man eine Flottille von Minensuchern ihrer gefährlichen
Pflicht nachgehen, geführt von ihrem „Admiral ", dem
Schiff , an besten Bord der kommandierende Offizier sich be¬
findet , gewöhnlich ein Leutnant der königlichen Flotte oder
der Handelsreserve -Flotte ."

Bleibt uns solcher Kampfesweise gegenüber etwas an¬
deres übrig, als jedes bewaffnete englische Schiff als Kriegs¬
schiff zu behandeln?

Warum Rußland keine« Sonderfrieden schlichen kann.
Wien,  14 . Feb. (Tel . Ktr . Bln .) Indirekt wird aus

Petersburg bekannt: In dem Bericht über eine Unterredung
die Sasanow Petersburger Journalisten gewährte , ist ein
Satz unterdrückt worden, der ein grelles Schlaglicht auf die
Lage des Zarenreiches wirft . Sasanow erklärte nämlich,
daß man unter allen Umständen an dem Londoner Vertrag
festhalten müste, weil bei einem Sonderffieden sofort der
Staatsbankerott erklärt werden müßte, und die Verant¬
wortung für ein solches Unheil, das bei der Loslösung von
England unvermeidlich sei, wolle kein Minister auf sich
nehmen.

Die Besetzung des rechten Wardarufers.
Paris,  15 . Feb . Die Besetzung des rechten Wardar-

. ufers wird, wie das „Petit Journal " aus Athen meldet,
> von der Entente gegenüber Griechenland damit gerechtfer-
! tigt , daß bei der großen Tragweite gewisser feindlicher Ka-
! nonen General Sarrail es für notwendig erachte , sich jen-
! seits der Sümpfe festzusetzen, die die natürliche Verteidi¬

gung Salonikis bilden.
I Zwei deutsche Militärflieger , ein Hauptmann und der

Führer des Flugzeuges , die bei einem Flug über Saloniki
in Kriegsgefangenschaft geraten waren , sind aus einem
französischen Dampfer nach Marseille gebracht und dort in
Fort St . Nicolas interniert worden.

. Kein rumänisches Getreide für England.
Graz,  14 . Feb. (Tel . Ktr . Bln .) Der „Gr . Tpst ."

wird aus Bukarest gemeldet : Die Landwirtschaftliche Ber¬
einigung hat , wie der „Adeverul " meldet, beschlossen, für
die englischen Ankäufe kein Getreide zu lieftrn.

Bulgarische Tabaklieferungen.
Wie die Zeitschrift „Die Tabakwelt " mitteitt , beziffern

sich nach Angaben des bulgarischen Finanzministeriums die
aus der Ernte von 1914 vorhandenen Tabakbestände Bul¬
gariens , die infolge der Abschließung des Landes vom Welt¬
markt nicht ausgeführt werden konnten, auf 12,4 Millionen
Kilogramm , die jetzt zum größten Teil an die Mittelmächte
abgegeben werden können . Seit Herstellung der direkten
Verbindung sind bereits 55000 Kilogramm Tabak nach
Deutschland ausgesiihrt worden.

Flugzeugabsturz.
WTB . Batavia,  14 . Feb . Ein Flugzeug mit dem

Befehlshaber der Truppen auf Java , General Michielsen
und dem Fliegerleutnant Terpoorten stürzte heute- in der
Nähe von Krewana ab . General Michielsen wurde getötet.
Leutnant Terpoorten ist schwer verletzt

Der Umschwung in Amerika.
Köln.  14 . Feb. (Nichtamtl . Wolff-Tel .) Die „Köln.

Ztg ." meldet in einem Funkspruch aus Washington vom
>3. Febr . u . a. : Der Rücktritt des Kriegssekrekars Garrison
schlug wie eine-Bombe ein . — Die Unterredungen amerika¬
nischer Zeitungsmänner mit dem Unterstaatssekretär Zim-
mermann und dem Reichskanzler von Bethmann Hollweg
haben hier ungeheures Aufsehen hervorgerufen , indem sie

, dem Lande die Augen öffneten. Die gesamten amtlichen
' Kreise beeilen sich mit Ausdrücken des Bedauerns darüber,

daß ein falscher Eindruck herrschen könnte. -Niemand be-
! absichtigte eine Demütigung Deutschlands , keine amerika-



'nsche Regienmg hätte dies versuchen können . Die Unter¬
redungen erfüllen offensichtlich den guten Zweck, dem Pub-
rkum die An gen zu öffnen über die Gefahr , die in der Hal¬

tung der Regierung gegen Deutschland lauerte.

Die Beschießung von Belsort.
WTB . Be rlin,  15 . Feb . Flüchtlinge , die aus Bel-

fort auf Schweizer Boden eingetroffen sind, erzählen , wie
turfchredene Morgenblätter berichten , daß die deutschen Ge¬
nosse , die auf Belfort fielen , furchtbare Verwüstungen her¬
vorgerufen haben . Ganze Straßenzüge seien durch die
feindliche Artillerie schwer beschädigt worden und gegen 50
Häuser völlig zerstört.

Die Neutralen und die deutsche Denkschrift.
Bern,  15 .. Febr . (Nichtamtl . Wolff -Tel .) Der „Bund"

Ererbt in einer Besprechung der deutschen und österreichi¬
schen Noten zunr Tauchbootkrieg u . a . : Diese durch die bri-
krsche Kriegführung hervorgerufenen Maßnahmen bedeuten
e,ne abermalige Verschärfung des Seekriegs , die aber von
den Neutralen kaum wird beanstandet werden können . Den
Neutralen wird übrigens durch Verschiebung des Inkraft¬
tretens Rechnung getragen , damit sie ihre Angehörigen
warnen können . — In einer Besprechung der deutsch -ameri-
kani,chen Streitfragen sagt der „Bund " : Deutschland
draucht wohl kaum zu befürchten , daß es wegen dieser Ver¬
schärfung aufs neue mit Amerika in Zwistigkeiten gerät
denn der Befehl an die deutschen Seestreitkräfte bewegt sich
auf der von der amerikanischen Regierung selbst voraezeicki-
neten Bahn . 0

Neuterschr Lügen Über den Untergang eines deutschen
Kriegsschiffes.

Berlin;  15 Feb . (Tel . Ktr . Bln .) In den letzten
Tagen sind wiederholt in der ftemden Preffe (Quelle Reu-
ttr ) Nachrichten über den Untergang eines großen deutschen
Krtegs,chiffes im Kattegat veröffentlicht ; hierzu wird von
zuständiger Stelle Mitgeteilt , daß alle derartigen Nachricht
ten auf völlig freier Erfindung beruhen.

Zur Mandats -Niederlegung des Landtagsabgeordnetru
CahenslU.

- 33e rJrL. n ' Am letzten Dienstag verkündete
m  preußischen Algeordnetenhause der Präsident , daß der
Abgeordnete für den fünften naffauischen Landtagswahlbe-
mt  Limburg an der Lahn , Herr Geh. Kommerzienrat
«ahensly aus Gesundheitsrücksichten sein Mandat nieder-
gelegt habe und daß infolgedesien Neuwahl stattfinden
werde . Das war eine Meldung , die bei den meisten Zu-
horern mit stiller Wehmut ausgenommen sein dürfte , © dt
nnem  Menschenalter hat der kleine lebhafte Mann zu den
Rührigsten gezahlt , die immer anwesend waren . Er ist ei¬
ner von denen , die vermißt werden . Zwar hat er schon

°ls zwei jahrelang die parlamentarische Arbeit aus-
sttzen muffen ; aber man hoffte auf feinen Wiedereintritt.

Die Hoffnung hat sich leider nicht erfüllt . Herr Cahensch
hat fernen Hermatkreis seit drei Jahrzehnten im Abgeord¬
netenhause vertreten . Fast immer , wenn er das Wort

Lahnsteiner Lageblatt . ttretsblatt für den « reis 8t . Goarshausen.

-annte  n nb  lehr warmherzig vertrat , mochten es
Äffenbahnstagen , Lahnkanalisation , Schulangelegenheiten
^er was immer für Dinge des materiellen oder geistigen
^bens sein. Er war mit seinem Wahlkreis verwachsen.
Weit mehr a [8 im Plenum des Abgeordnetenhauses leistete

cw nasiauischen Landsleute und namentlich
^5 , bien̂tereffen seines Kreises Limburg durch seine Ar-
oert in Kommlffionen und seinen regen Verkehr in den Mi-
nssterien Wenn er jetzt aus dem parlamentarischen Leben
sich zr-ruckzieht dann darf er mit seinen Erfolgen zuftieden
l ' u und Parlament wie Wähler werden seisier in Ehren
« ngedenk bleiben . Mögen ihm noch viele Jahre in glück-

LLBN 'K " itn M

Landwtrtschastskammer zu Wiesbaden.
■ , Voranschlqg der Kammer für das Rechnunas-

™ §u entnehmen , daß die Ausgaben mit rund
^ 000 gerrnger angesetzt sind (Jl  298 881,81 gegen
fJJ 694 191 ä ? ,e  Veränderung beruht in der ^ upt-
Mhe aus dem Wegfall des Postens von *# 30 000 zur
• " W * ? 9 be* Verfahrens zur Tuberkulosentilgung und

2rfrt ben  Sf flaben  Förderng der Vieh-
M 94305  ll -gen 100 255 in 1915 ) , Für wissenschaft-

^ 4tätP ^ C Lmb 95 925 ^ ausgesetzt (im Vorjahre
93 526 jur Forderung des Obst -, Wein - und Garten-
Ää 1® ? J ii 19060  ä ur  Unterstützung der land-
wirffchastlichen Vereine und zur .Förderung der Landkultur
m  allgemeinen 19 144 M (17 169 Jl\  für die Verwaltung
der Kammer 84 248 Jl (82 685 Jl ) . J

Bei den Einnahmen sind die Umlage -Beiträge zu de»
-Kosten der Kammer (10/8 Prozent des Grundsteuerreiner-
rcages ) wieder mit 8b 000 Mark eingesetzt

l *s 6tttt>mt Kreis.
Oder lahnstein, den 16 . Februar.

Starker orkanartiger Sturm  erhob sich
gestern Nachmittag und war stellenweise von starkem Re-
^eu ^ gleitet , sodaß es unmöglich war die freien Plätze und
Straßen zu passieren . Von verschiedenen Dächern wurden
Schiefer abgerissen und in die Straßen geschleudert . An
der Hockenstraße hat der Sturm einen im Garten stehenden
Kamnchenstall umgewstrsen wobei 9 junge Kaninchen ge¬
tötet wurden . Unzählige Fensterscheiben wurde, , zertrüm¬
mert , besonders da , wo >nan es wieder außer Acht gelassen
die Fenster bei Ausbruch des Sturmes zu schließe!, . ^ In der
Gemarkung und auf dem Berge sind sehr viel Aeste von
den Baumen abgerissen und stellenweise weit fortgetraaen
worden . Größere Unfälle , wie solche von auswärts massen-
haft gemeldet ' werden , sind hier , soweit sich bis jetzt feststel-
len läßt , nicht vorgekommen . , >

, ' Eine großzügiges um pen - u . Papier¬
jam ml u n g findet dieser Tage auch in unserem Kreise
statt , wie ein Auffuf in der vorliegenden Nummer näher
betagt . Alte Kleidungsstticke und sonstige Tuchabfälle sowie
Lumpen , ferner altes Papier und besonders alte Zeitungen
sollen eingesammelt und entsprechend verwandt werden.
In mancher Kammer dürften noch alte Kleidungsstücke oder
solche, welche doch nicht mehr getragen werden und deshalb
wertlos sind , hängen und könnten bei dieser Gelegenheit
nutzbringend verwertet werden . Aus brauchbaren Abfäl-

sollen Decken für Kriegsgefangene usw . hergestellt wer¬
den , wahrend alle übrigen Lumpen den Knust - oder Luin-
penwollfabnken zur Verarbeitung zugewiesen werden . Pa-
snerabfalle , alte Zeitungen und Bücher , sonstige Druck-
Triften und Packpapier usw . ist sicherlich noch auf man¬
chem Speicher oder in der Rumpelkammer vorhanden , ja
stellenweise dürften noch größere Vorräte hierin angetrof-
fen werden und bietet sich jetzt die denkbar schönste Gelegen¬
heit , diese Sachen für einen wirllich guten Zweck los zu
werden , denn wie aus dem Auffuf ersichtlich , verbleibt der
Reinertrag dieser ganzen Sammlung dem Roten Kreuz
Das Kre,skomitee der unter dem Roten Kreuz wirkenden
Vereine für den Kreis St . Goarshausen wünscht deshalb
die Mitarbeit aller Frauen , wie der Mitglieder der Jugend¬
wehr , und der Schüler und Schülerinnen an diesem Liebes-
werk damit recht große Posten den in dem Aufruf näher
bezeichneten Sammelstellen des in drei größere Bezirke ein¬
geteilten Kreises St . Goarshausen am 25 . Februar , dern
Tage , an welchem bereits alle Gemeinden die gesammelten
Gegenstände abliefern sollen , zugeführt werden . Besonders
wird aber noch darauf hingewiesen , daß in denjenigen Fa¬
milien , in welchen z. Zt . ansteckende Krankheiten herrschen
die Sammlung unterbleiben soll. Möge also diese gewiß
wohltätige L -ammlung recht große Mengen einbringen und
durch diese vielen wertlosen Sachen dem Roten Kreuz ein
großer Wert zugeführt werden.
. . W ^ ' V ^ jeferunß fürdasHeer.  Der Deut-
sche Brauerbund gibt bekannt , daß sämtliche gewerbliche
Bierbrauereien verpflichtet sind , bis auf weiteres minde-
stßns 10 Proz . ihrer Erzeugung für Heereslieferungen zur
Verfügung zu halten . ____ ____ _

Braubach , den 16 . Februar.
Stadtv er ordne ten - Versammlung.

JJiotgen Nachmittag 7 Uhr wird im Rathaussaale eine Sit¬
zung stattfinden . Auf der Tagesordnung steht : 1 . Feststel¬
lung der Rechnung 1914 . 2 . Umwandlung einer Lehrer-
stelle rn eine Lehrerinstelle . 3. Etatsüberschreitungen . 4
sonstiges . 5 . Geheime Sitzung . Zu dieser Sitzung sind
d,e Herren Magisttats -Mitglieder eingeladen.

a R e i tz e n Hain,  16 . Feb . Bürgermeisterwahl . An
Stelle unseres ftüheren Bürgermeisters , des allgemein be-
Uebt und geachtet gewesenen Herrn Sopp , welcher den Hel-

! oentod fürs Vaterland gestorben , wurde der seitherige Ge-
- memderechner Herr Philipp Heinrich Klamp zum Bür¬

germeister unserer Gemeinde gewählt und seitens des Kal
Landrats Herrn Geheimrat Berg  amtlich bestätigt.

Vermischt
' Becheln,  16 . Feb . Bürgermeisterwahl . Auf die

Amtsdauer von acht Jahren ist Herr Landwirt Karl Theo¬
dor Metz von hier zum Bürgermeister unserer Gemeinde ge¬
wählt worden . Die Wahl ist seitens der Kgl . Lanratur be¬
reits bestätigt.

Von d e r L a h n , 15 . Feb . Nach Aufzeichnungen
kn der Dorpchronik in Atzbach ist im Jahre 1816 in der
Lahngegcnd eine große Teuerung gewesen . Es kostete da¬
mals das Achtel Korn 28 Gulden , Weizen 32 Gulden und
t^ erste 21 Gulden . Das Brot war überaus rar.

* N ick e n i ch, 14. Feb . Zu einer Witwe hier kam die-
ser Tage ein Soldat und gab an , ihren Sohn , welcher eben¬
falls Soldat auf dem rusiischen Kriegsschauplatz ist, zu ken¬
nen Er sagte , ihr Sohn käme 3 Monate in Urlaub , fo-
balc)^er wieder bei dem Truppenteil angekommen sei,
wünsche aber etwas Geld und den Zivilanzuq . Die Frau
gab chm 212 Mark und den Anzug nebst Ueberzieher mit,
worauf der Soldat sich grüßend empfahl . Aller Wahrschein¬
lichkeit nach ist die Frau beschwindelt worden.

Aachen,  14 . Feb . De -De-Fleisch . Die Stadtver¬
waltung wird in den nächsten Tagen das neue Fleischersatz¬
mittel „ De-De -Fleisch " , das nach einem patentierten Ver¬
fahren auf dem Schlachthofe hergestellt wird , zum Verkauf
bringen . Das De -De -Fleisch besteht zu zwei Dritteln -rns
getrocknetem und gewäsiertem Fisch (Klippfisch ) und zu ei¬
nem Drittel aus frischem Rindfleisch ; eine besondere Wüieze
verleiht dem Ganzen einen Bratengeschmack . In den näch¬
sten Tagen soll mit dem Verkaufe des Fleisches begonnen
werden . Der Preis soll l Jl  für das Pfund betragen ; her-

Aufficht̂ '^ ^ nur im  Schlachthofe unter
Sperrung des Bingerlochs.

Wie mitgeteist wird , werden die Arbeiten zur Beseitig¬
ung des im Bingerloch gesunkenen Schiffes mit allen Kräf¬
ten gefordert . Von der 1640 Tonnen Kalksteine betragen¬
den Ladung sind etwa 1400 Tonnen entladen . Die Purnp-
und Dichtungsarbeiten sind nunmehr in Angriff genommen
worden Bei der Ungewißheit über die Größe der vorhan¬
denen Beschädigungen des Schiffes kann ein Zeitpunkt für
die Beendigung der Arbeiten nicht angegeben werden - es
wird aber damit gerechnet , daß es im Laufe dieser Woche
genügen wird , das Bingerloch freizurnachen.

Welch bedeutenden Umfang augenblicklich der Rhein-
verkehr trotz der Sperrung des Bingerlochs hat , geht ans
der Tatsache hervor , daß während der Sperrzeit vom 28.
Januar bis 13. Februar das zweite Fahrwasser neben dem
Bingerloch von 400 Schleppzügen mit zusammen 600 An-
hangschafseu sowie von 24 Güterdampferu durchfahre » ist
Die Gesamtladung dieser Schiffe betrug rurrd 480 000 Ton¬
nen , so daß also durchschnittlich täglich 28 000 Tonnen Gü-
ttr , in der Hauptsackw Kohlen , aus der in Frage kommenden
Rheinstrecke befördert worden sind.

Störung des Drahtverkehrs.
WTB . (Amtlich .) Köln,  15 . Feb . Infolge der

Schneesturme sind die telegraphischen Verbindungen nach
Nord - und Ostdeutschland und zum großen Teil nach Hol¬
land gänzlich gestört . Nach Nord - und Ostdeutschland sind
Telegramme erheblichen Verzögerungen unterworfen.

kehle Hockirichlen.
Die Bombardierung von Mailand.

Lugano,  16 . Feb . lieber den Fliegerangriff auf Mai¬
land wird berichtet : Im Stadtteile Porta Romano wurden
einige Gebäude arg beschädigt . In der dortigen Fahrrad-
fabrik wurden 3 Arbeiter getötet . In der Vorstadt fielen 2
Personen den Bomben zum Opfer . Verschiedene Bomben
wurdm auf den Stadtteil Porta Volta und Porta Nuowa
abgeworfen . . Diese Bomben töteten 5 Männer und vernich¬
teten zahlreiche Fabrikanlagen . 20 schwerverletzte Perso¬
nen wurden in den Spitälern untergebracht . Mehr als 50
Personen mußten sich in ärztliche Behandlung begeben . Der
Sachschaden übersteigt 5 Millionen Lire . Die Angst der
Mailänder Bevölkerung ist außerordentlich groß . Man
fürcbtkl bei Tag und Nacht neue Angriffe der außerordent¬
lich kecken k. u . k. Luftgeschwader.

Eine geheime Friedensversammlung in Lomdon.
Amsterdam,  16 . Feb . Die Londoner „Times"

melden , daß am Samstag im Londoner Stadtteil Hamp-
tead eine geheime Friedensversarnmlung abgehalten wurde,
wobei es gelang , die Presse semzuhalten.

Eine 2. englisch-französische Anleihe.
Berlin,  16 . Feb . Eine indirekte Londoner Nachricht

der „Kreuzzeitung " aus Wien soll bestätigen , daß der Ab¬
schluß einer 2 . englisch -französischen Anleihe in den Ver¬
einigten Staaten über 100 Millionen Dollars bevorsteht.

Hungerrevoltm in Koska.
Petersburg,  16 . Feb . „Rußkoje Slowo " vom

2.  Februar berichtet über Hungerkrawalle in Koska. Die
unerschwinglich hohen Preise und der Mangel an Lebens-
Mitteln führte zu starken Ausschreitungen , an denen sich der
Mittelstand beteiligte . 250 Geschäftsladen sind vollständig
zerstört . Polizei und Militär waren der Empörung nicht
gewachsen . Die Unruhen wiedecholten sich zwei Tage
nacheinander.

Eine Stimme aus dem Schützengrade» .
Butter , Butter wollt ihr haben,
Und ihr lärmt und ihr krakeelt,
Denkt an uns im Schützengraben,
Wo 's doch an so vielem fehlt!
Ueberlegt euch, lieben Leute,
Mal des Vaterunsers Sinn!
„Brot " — so lautet ' s , „gib uns heute",
Doch von Butter steht nichts drin!
Denkt an die , die mrrtig streiten
Unentwegt fürs Vaterhaus;
Schaltet in den großen Zeiten
Kleine Alltagssorgen aus.
Hebt den Blick zu allen denen.
Deren Liebstes nahm der Tod,
Die nur mit dem Salz der Tränen
Näsien heut ihr täglich Brot!
Wißt ihr nicht, daß lautes Klagen
Roch den Mut des Feindes mehrt?
Schweres habt ihr nicht zu tragen
An der Heimat sicherm Herd . '
Statt zu schimpfen und zu fluchen,
Sage sich der Patti ot:
Dem Besiegten schmeckt sein Kuchen,
Doch dem Sieger — trocken Brot.

Ein Feldgrauer im Osten . (Kösl . Ztg .)

Die Küche im Kriege.
Am Montag kocht wan ohne Fett,
Am Dienstag „ fleischlos " , das ist nett,
Am Mittwoch darf man Alles esien,
Am Donnerstag wird 's Fett vergessen,
Am Freitag gibt 's ein Fischgericht,
Schweinefleisch am Samstag nicht.
Am Sonntag sind die Läden zu:
Darm hat der Magen seine Ruh.

«Me des Orievtattschm KrieMWlM.
Immer weiter greift der Weltkrieg um sich: heute

stehen wir anscheinend vor dem Beginn neuer Kämpfe in
Mesopotamien, in Syrien , in llnt« Aegypten! Damit
wird eine Karte Bedürfnis weiterer « reife unseres Volkes,
die auf einem  Blatte eine klare Ueb'rstcht VorderasienS
und Unter.Aegyptens bietet Eine solche bieten wir in un¬
serer neuen . Karte deS Orientci'jstreu Kriegsschauplatzes- ,
die deshalb heute allen Zriiungslrseru di« willkommenste
Gabe ist. Das stattliche Blatt (u-cht weniger als 88X71
ew groß) reicht von Ungarn bis Nffopotamien ^vom rus¬
sischen Hafen vdeffa bis zur Halbinsel Sinai , uslaßt also
alle Balkanländer, ferner alle Küüen des Schmatzen Mee¬
res, das Kaukasus-Gebiet, Kleinasien, Kesopata >ien, Per¬
sien, Tyren. das Suezkanol Gebiet. llnter-Legypten und
Barka. also gerade die heute im Sordergrunde des Inte¬
resses stehenden Gebiete jetziger uad deinnächstiger irämpfe
im Orient. Die Karte ist daher mtsächlich heute

die Kriegskarte für das Bedürfnis - es Tages!
Die so wichrig gewordenen Sahwinlen Äolkan- Bahn,

Bagdad-Bahn, Mekka Bahn sind durch eigenes Kolorit be¬
sonders kenntlich gemacht. Mesopstamien und Syrien , die
beiden hauptsächlich in Betracht kolNknend«.« Gebiete haben
ferner auf einer N bmkarte eine noch eingehendere Dar¬
stellung gefunden, sodaß M r znr Annahme berechtigt find,
mit unserer „Karle des Oneutalischen Kriegsschauplatzes«'
weitgehende Wünsche zu befftedigen.



Lahnftelner Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis St .Goarshausen.
efB * ft  u »d « «» r« wirb . Ein vom

«rischen Konsulat zu Berlin herausgegebeneshand-
iltn ' *£ *&*? ,bftsu  bestimmt ist, das deutsche Publikum

Bulgarien näher bekannt zu machen. Die besten Kenner des
Landes sind in der Schrift mit Beiträgen aus ihrer Keder ver-

Prets des auch mit Bildern schön ausgt starteten
Buchleins betragt nur Ä<1 Pfennige , um cs den weitesten Krei
^zugänglich zu machen. Der Ertrag ist für wohltätige Zweckebestimmt. Zu haben in allen Buchhandlungen. ^

? ',**? * über di- Wftfroni erscheint soeben.
..Nach Ostenlautet  sein Titel. Nach Osten ist der große» or-
— nuck" ^ »̂ l Leben lang gepilgert zu seinen Asienforschungen

Osten drangt eine Mission der deutschen Kultur - nach
bat die russische Dampfwalze ihren Krebsgang angetreten

p'" 8°n*c 1200  Kilometer lange
«RH* * me,- Cl  Ezernowltz und geben ein umfassendes
Bild von dem Siegeszug der verbündeten deutschen, österreichischen
und ungmcischen Armeen nach Rußland hinein, mit den Löhe-

und Lemberg. Warschau. Nowo-Ecorgiewsk und
Brest Litowsk. Besonderes Aufsehen werden Hedins Berichte über
die Orgien der  russischen Soldateska in Ostpreußen machen

Haft
er-bet Wochenschau iß

schienen Preis 15 Pfg
in der Geschäftsstelle ds Bl

Nktm«t«gchm,e!!.

Biedertr Rnhnizeinesgk
(Ramogen)

pro Büchsel Mark
erstklaff SSuglingsnahrmg
vorteilhafter »nd nahrhafter als

Kuhmilch und eond Milch
Ferner empfehleMvfflersu ufekes Kinder-

' mehl. Arrorootmehl.
Drogeriez.gllld.Kreoz,

Oberlahnstein.
Jos. Vrovadsnser.

Stadtoerordnetea-ErsaDahl.
An Stelle des verstorbenen, von der 3 Abteilung gewählten

dk?Zei7 b7s 'L ^ KÄt ^undÄakam ** <fef# *"a*1 fflr
Freitag , den 25. Februar 1916,

von mittags 12—4 Uhr.
itn Rathaussaale v *

" acb S 13 vber  ptäbicoibHUHa vorgeschriebene Halste der
Hausbesitzer ist in der 3. Klasse vorhanden.

. ®ic  Wähler der 3. Abteilung, wozu alle stimmfähigen Bürger
gehören, welche 133.80 Ml. und weniger an direkten Staats und-
Gcmeindestettern zahlen, weiden zur Wahl ergebenst eingeladen

Oberlahnstern.  den 6. Februar 1916. Der Magistrat.  |
(iss wird daravf autnrnffam gemacht, daß beim Ein-

sammeln von Leseholz keine Schneid- oder Hau-
rverkzeuge deuützl werden dürfet-. Zuwiderhandelnde
haben nicht allein Bcsirasung sondern auch die sofortige
Entziehung des Leseholzscheines zu gewärtigen.

Oberlahnsteiv , den 12 Februar 1916.
_ _ _ Der Magistrat.

ZMnrSbenschntzel
ju 12.50 Mk ohne Sack, loco St . «Äoarshausen können
vom KreiSlager in Gaa>§hausen bezogen werden.

Bestellungen wolle man bis zum 29. d. Mts
dem Rathause Z -mmer Nr . 5 machen.

Oberlahnstein, den 14 Februar 19 !6.
_ _ _ _ Der Magistrat.

Die Simitientinterftfifiiiiijici
für die zweite Hälfle des Monats Februar werden ^

am Donnerstag , den 17 dieses Monats
an die Empfänger mit dem AnfangsbuchstabenA K

am Freitag , den 18. dieses Monats
für jene mit dem AnfangsbuchstabenL—Z
und zwar jedesmal »armittag « von  9 - 1* Uhr auf dem Rat-
hause Zimmer Nr. 3 ausgezahlt.

Oberlahn st ein,  den 16. Februar 19 16. Der Magistrat.
Bom Krkislager St. Goarshausen kann ein kleines

c‘“ onl“ ZuckenVen-SchMel
abgegeben werden. D -r Preis derselben stellt sich aus
12 .50 Mk . ohne Sack loco St . Goarshausen.

Bestellungen hierfür werden bis spätestens 19 Februar
er. hier auf dem Rathau-'e (BeratungSzimmer) entqegen-genommen.

Niederlahn klein, den 14. Februar 1916
_ _ Der Bürgermeister: « ob,

WeiOerMWe
aus soeben eingclroff.-nem
Waggon ncch ein beschränk-er
Vorrat abzugebcn.
Chriftin« Wiechnrbt,

Braubrrcha. Rh.
Fernsprech er Nr. 2.

Empfehle mein Lager in
Geschnittene»!Kantholz

(Bauholz)
jeder Dimension, sowie Ge-
rüststangen , Planke ».
Leiterbalken . Garten --
Pfosten . Was nicht direkt
auf Lager, wird in kürzester
Zeit nach Angabe geliefert.

Karl Kngelineier,

KriWarten-Ms
Kttzlllteiid 13  Karten der oerschiedevea Kriegs-

Handliches Taschenformat. Große Maßstäde. Viel¬
farbige Drucke

Prafttifdie Liebesgabe.
Preis Mark 1.50.

Zu beziehen durch die Geschäftsstelle des
Lahnsteiner Tageblatt.
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Deutscher
Cognac

, Helft««seren Smnnndkte»!
Rote jl.  Seid-
KrrnjW  eiseä3.30 Mb.

Hauptgewinne: 100000 M
50 000 Mb . 30 00V MK.
Ziehung LZ. bis 26.Februar

Dottninidkr Lose
Zrebung 18. März Losea
1 MK. Por o und Liste
30 Pfg. ex'ro. Versand auch
gegen Nachnahme. Bei der
soeben fiat gefundenen Wohl
fahrislotterre siel wiederum1
Hauptgewinn und zwar der 3
in meine stets vom Glück
begünstigte Kollekte.«§Ds. BonceJel
G?ücks-Lolkerieban? Toblenz

Löhrstratze 72

l-sngsö
b. k'rsioftfurta .bz.

Nitderlit̂ e bei:
Wilh. Froembgen , Oberlahnstein
Chr. Klug1, Niederlahnstein
Chr. Wieghardt , Braubaeh
Jean Enge], Braubaeh
Wilh . Kadesch , St . Goarshausen
H. J. Peters , Nastätten
Heh. Jos . Kloos, Caub.

Itzmieil
erhält man bei

MUK. SvKlvKsI.
Hochstraße 3s.

Alle Schreibwaren , Schul,
bedarfsartikel . Serien -,
Kopf-, Anfichts- und

Gratnlationskarten.
[Vertretung: Soenneckens

Briefordner etc.

StimdeMSWe«
gesucht.

ET Mittelkratze 8.

fsSs  DieistMche»
[Jum 1 März gcsuchr.

Nktre Wöb-l. Käckrrr- i
St . Gsarahause»

Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig«. Wien

Allgemeine Wirtschastskunde
Wohlfeile Ausgabe von . Natur und Arbeit". Von
Prof. E>r. A. Oppel. Mit 218 Abbildungen im Text, 23 Kar-
ten und 24 Tafeln in Farbendruck. Ätzung und Holzschnitt.
2 Bände in Leinen gebunden . g gnnrtt

Geschichte der KunstK £ £
Von Prof .vr.Karl Woermann. Zweite,neubearbeitet,
Auslage . Mit mehr als 2000 Abbildungen im Text imd
über 300 Tafeln in Farbendruck, Kupferätzung usw. 6 Bände
in Leinen gebunden . etwa 75 Mark
Band I:1„Urzeit und Altertum" ist erschienen. Preis 14 Mark

AussührlicheProspekte kostenfrei durch jede Buchhandlung

Buchdr-Merei) ranz Schicke!, LSerlahasteiv.

Fast neuer schwarzer

(Sebrock-Krizug
sowie „euer Heller Damen-
mantel (Staubmarttel) zu
kaufen. Näh. Geschäftsstelle.

Heist nitferen
Bemmhtte«

durch Kauf von

t Milm
3 30 Mk Ziehung vom

23. bis 26 Februar in Berlin
im Ziehungssaale der Königin
Preußischen General Lollerie-

Direkiion,
Hauptgewinn 100000 Mk.
Wie ttölligrberger Lose

1 M . n El. io m
Porto 10 Pfg.. jede Liste

20 Pfg. versendet

Jos.Boncelet Wie,
Haupt- und Glückskollektc,

Eoölenz,nur Sefultengoffe4

5ör lilistre oerehrlicheii Leser!
S» >»« »>»
fehlen daher als ein solches Werk, das in jedes de,-ticke
Hau», -n jede deutsche Familie gehört

das oolklstLmlichste nationale Werk

Die Welt in Ilomen
SSvstrierte Kriegs-Gefchichle

Nach amtlichen Berichten und Quellen mit Beiträaen her*
hprrt°i CnÖe fc ^ ltart citcr  und Mitkämpfer bearbettet und
^u ^gkgeben von Albrecht Aemin . Mil zahle. Illustra¬
tionen, Karten. Skizze», usw. Lex.°Format 48 , Seiten

preis nvr 3 INarK , elegavi gekekkek.
iv stilgereckkem 6a»;leir,enbonü4 HISl.
Mm ^ ^ eurer Spannung verfolgt die Well das blulige
aiifijS !!*!!!? m ne Ll Ü̂ terll^ en  Krieges wie ihn die
Geschichte der Menschbeit noch nicht gekannt bat. Wir
sind nun zwar die Milerlebendesi dieser welibiftorischen
Kampfe, aber bei der unendlichen Fülle der aus uns ein-

Ere.gn.sse geh, selbst erfahrend Senner
OK Uebersicht über den wahren Gang der Beoebenbeilen
oft genug verloren. E-st durch eine % ammZäSc

aur uulhent-jcheu Grund¬
lagen aufgetaufc Schilder¬
ung können wir die Bedeu¬
tung dieses mörderischsten
aller Kriege in seiner gan¬
zen schrecklich.« Giöße rich¬
tig verstehen lernen.

Unsere Kriegs- Chronik
dringt eine übersichtlich ge¬
schlossene, gemeinverständ¬
lich gehaltene Darstellung
des gegenwärtigen Welt¬
krieges Episoden aus den
Kämpfen und dem Kriegs¬
leben der beteiligten Völker.
Schlachtenberichtevon Mit¬
kämpfern und Augenzeugen

s-°— ~ usw . bringen eine abwechs-

j» em,«!,« Wtob mncJ : X "l&
ein wertvolles, lebendiges Dokument über die

Geschehmste unserer schweren Tuge bilden. Eine grobe
Auswahl trefflicher Illustrationen, Porträts . Karten Pläne
usw erhöht den Retz des Werkes noch gan7 bedeutend
L " L „V » ' ÄaSJi *,, ' ““ÄiTÄr Mmb"’—

. , ®f*. Breis ist im BerhältniS zu dem enormen Nmiana
rrlchhülttgen halt und der eleganten Ausstattuuq ein außer-
Entl .ch b.ll.ger. Das Werk kann in unser« Exp-dition

genommen werden. - Versand
s“irfflUd>d °eto für erste Zone «5 Pfg., sonst

P°stMch',',ahme!" wo zuliiffig, gegen

r Äadnhenter COlenz.
* Donnerstag, den 17. Febr, abends

7' /, Uhr: „Wo die Schwalben
nisten".

Freitag, den 8̂ Febr., abends7'L
^ Uhr: „Der liebe Augustin".
Samstag den 19. Febr,  abends

7*» Uhr: „Die Stumme von
Gerona." „Die beiden Reichen-

^ müller".
Sonntag, den 20. Febr.: nachm.

4 Uhr: „Als ich noch im
Flügelkleidc".
abds. 7»/s Uhr: „Beltelstudeut".

Die berühmte Pfaff-
maschine liefert z«.

Originalpreis

€.  ünernti,
Niederlahnstein

fettiges jlaar
muB mindestens einmal in der Woche mit
« (Paket
" Pf .) gewaschen ■a-erden . Die Kopf¬
haut wird hierdurch von den auflagcr«
den abgesfoSenen Hautschuppen , von
Staub und Schwof * befreit , schädlich«
Kerme, die Haarausfall herbeifahren
werden in ihrer Entwicklung gehemmt
und abgetötet . Das Haar erhält seiden¬
artigen Glanz und üppige Falle. Gegen

vorzeitiges Erg ' auen, zur Kräfti¬
gung des Haarwuchses , auch
zur Erleichterung der Frisur nach
der Kopfwäsche behandle man

- regelmässig Kopfhaut und Haar*
• <Ritl,Pepuyce -E(nu !*ion <*.

c , -hasche M. 1.50. Probe«. 60 Pf.
Lriialuicn in  ApvtiieKea » DrogoTen

Parfümerie- und Friseur-Geschäftci. 'MMttte«
Holzrahmcmmatratz.Kinderbetten
Bisenmöbelfabrlk, Saht 1 Thflr

Kleiner Hnnt entlauf.
am Sonntag von Ober- nach
NiedcrlaHnstein. Kennzeichen rot¬
braun Bebaarnng mit weißer
Brust und aus den Namen
Tomm" hörend. Wtederbrinaev

Belohnung AiedeelahnNeia.
Bahnhosstraße 34.

Abgeschloffenekleinere

Wofimanjj
tu vermieten Hochsteatze

Möbliert3imrr
z» vermieten Hafenstr. 4.

Eine Wohin«,
im Hinterhaus <3 Räume) zr,
vermieten. HafenNraße 4.

La«d».-Reke«t sucht in Mtr-
deelahn -tei« ein freundlichesheijbnr« Zimer
gegen Vergütung.

Offerten unter L. « . Qn  die
Geschäftsstelle. ^ "

Imm«s originell
. ist die

Ausstattung durch unsere Ver¬
mittlung aufgegebener Inserate.
Haassnstein & Vcgler
Akt .-Ge»., Frankfurt a . Mala

i SchiUerplatz 2, Eisgang Gr.1  Eschenhelmerstr . 1
Fernsprecher 1, +68

HöV
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